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Trotzdem :

Dienst am Kunden
Die SBB. hat momentan Sympathie-

Konjunktur. Ferienabonnemente,
Sonntagsbillettverlängerung, die freundliche
Geste gegen die Kinder, das alles trägt
sogar manchem Billettliknipserein dankbares

Kopfnicken der Reisenden ein.
Dafj die Beamten aber trofzdem ihre

in letzten Jahren sprichwörtlich gewordene
Höflichkeit nicht aufzugeben

gedenken, das ist eine sehr erfreuliche
«Zutat» zu den Vergünstigungen. Dafür

zwei Beispiele, innert acht Tagen
erlebt.

Nummer 1 : Ziegelbrücke. Unfreundliches

«Gluchsi»-Wetter. Ein Bummel-
zügli wird zusammengestellt. Im Durchzug

bummeln ein paar Wartende,
darunter ein schwerbeladener HD.-Soldaf.
Das Zügli ist aufnahmefähig. Der
Kondukteur, dem Jahrgang nach mindestens

«Territorialer», stellt sich mit
verschneiten Schnäuzen neben seine Wagen

und ruft: «Bilten, Reichenburg,
Thalwil, Zürich »

Alles steigt ein. Nur der HD.-Mann
geht unsicher dem Bähnli entlang. Der
Kondukteur wartet, bis der Soldat wieder

in seine Nähe kommt; dann ruft er:
«Bilten, Reichenburg, Thalwil, Zürich!»

Der Soldat tritt schüchtern zum
«Besitzer der Bahn» und frägt: «Sie weni
frage darf, fahrd dä Zug uf Bilte?»

Der Kondukteur: «Tüend Sie äs Mo-
mäntli warte; i rüefes grad nu einisch!»
Der Mann der SBB. wischt den Schnee
von den Schnäuzen, legt die Hände
auf den Rücken und ruft: «Bilten,
Reichenburg, Thalwil, Zürich So, etz
chöned Sie iischtige!»

Nummer 2: Sonntag. Der letzte Abend-
zug Luzern-Zürich ist sehr lang und
gestehen voll. Bei Baar vergiht der Eilzug
das Eilen plötzlich; ein Gegenzug mit
defekter Loki versperrt die Durchfahrt.
Vierzig Minuten stehen wir in der Nacht.
Ob wohl der letzte Anschluh in Thalwil

warten muh?
«Natürlich; wir haben telefoniert!»

sagt der freundliche, doppelt-galonierte
Kondukteur. Wir kommen nach Thalwil.

Kein Zug Richtung Chur mehr da.
Ein Mißverständnis am Telefon; der
letzte Anschluß ist ab. Zwanzig
Personen stehen um den verlegenen Sta-
fionsvorstand. Keiner schimpft. Nur zwei
kleine Göfli weinen. Nach einigen
Minuten kommt der Rotbemützte mit dem
Latärnli unter dem Arm wieder daher.

«Ihr guete Lüüt Mer chönd nümme
fahre, es gid weder ne Loki, no es
Auto; was machemer da? Ines Hotel
ga übernachte, d'SBB. zahld!» Einige
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Zwei mal Rablus:
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Iwei mal ganz primai

Unser Mitarbeiter Seppi Amrein
Selbstbildnis

lange Gesichter im Laternenschein. Da
tritt ein älteres Mandli vor: «Jäwas, uf
Bundeschöschte imene Hotel schlafe?
Wienä Nationalrat? Herr Vorschtand,
Sie sind e goldige Ma! Aber wie
isch das: i ha no nüüd z'Nacht gha?»

Stationsvorstand: «Nänd Sie ruehig
öppis, guete Ma Nid grad es Bankett!»

Darauf das Mandli: «Jä, nänei, säb
nid, es isch ja zschpät zum Warm-
choche Aber, wenn's gschtatted
wär, Herr Vorschtand es Zweuerli,
gälled?»

Der Vorstand schwenkt die Laterne
hoch: «Es guets Tröpfli, jawohl, zum
Abeschpüele Guet Nacht mitenand,

schlafid alii rächf wohl I Und d'Rächnig
bringed de ufs Schtationsbüro »

«Grad we am Landessänder !» hüe-
schtelet das Mandli, «aber das wäg dr
Rächnig, das isch no schöner als am
Radio » J- K. Trofzdem

Seehof-Ballerei
Apero-Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede MahUteit ein Genuß!
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Dienst am Kunden
vis 5lZlZ. kst momentan 8vmpstiiis-

Konjunktur, Lerienskonnsments, 8onn-
tsgzizillsttvsrlängsrung, clis trsunciliciis
(?S5ts gsgsn clis Kincisr, clsz sllsz trägt
50gsrmsnciism Killsttliknip5srsin clsnk-
Ksrs5 Kopinicksn clsr lîsizsnclsn sin.

»alz clis lZssmtsn sksr troticism iiirs
in Istztsn ^siirsn 5priciiwörtiicii gswor-
clsns l-iötliciiksit nicnt sutiugsksn gs-
cisnksn, cisz izt sins 5siir srlrsulicns
«^utst» zu clsn Vergünstigungen. Os-
lür zwsi lZsiîvisls, innert sciit lagen
sriskt.

t>lummsr 1 : ^isgslorücks. Untrsunci-
liclisz «(?Iucti5Ì»-Wsttsr. Lin kummsi-
zügii wircl ?u5smmsngs!tsllt. Im Ourcii-
zug kummsin sin pssr V/srtsncls, clsr-
untsr sin 5cnwsrkslscisnsr l->O.-8c>Iclst.
Os5 ?ügli izt ausnslimstänig. Osr Kon-
cluktsur, cism ^srirgsng nscn mincis-
îtsr>5 «Isrritorislsr», ztslit sicii mit vsr-
scnnsitsn 8ctinäuzsn nsizsn zsins V/s-
gsn unci rutt: «Kilten, ksiclisnkurg,
liislwii, ?üricii!»

^IIs; steigt sin. l>lur clsr ttO.-/vîsnn
gsiit unsicher cism käiinii sntisng. Osr
Konciuktsur wsrtst, kiz cisr 8olcist wis-
cisr in zsins >>lsiis kommt? cisnn rutt sr:
«lZiitsn, ksiclisnkurg, Inslwil, ^üricli!»

Osr 8olclst tritt zcnücntsrn zum «Ks-
5itzsr cisr ksiin» unci trägt: «8>s wsni
trsgs cisrt, tsiirci cls ^ug ut Kilts?»

Osr Konciuktsur: «lüsnci 8!s âz -Vìo-
msntli wsrts? i rüstsz grsci nu siniscii!»
Oer /vìsnn cisr 8IZlZ. wisciit cisn 8ciinss
von cisn 8ciinäuzsn, lsgt clis t-läncis
sut clsn kücksn unci rutt: «lZiltsn, ksi-
ciisnkurg, Ilisiwil, ^üricii 80, stz
ciiönsci 8is iizciitigs!»

t>iummsr2: 8onntsg. Osr Istzts ^ksncl-
Zug l.uzsrn-Iür!cli izt 5snr lang unci gs-
ztolzsn voll. lZs! iZssr vsrgikzt cisr Liizug
cisz Liisn plötzlicti; sin (?sgsnzug mit
clstektsr l.oki vsrzpsrrt clis Ourciitsiirt.
Vierzig /Vìinutsn ztstisn wir in cisr >>Iâclit.
OK woiil cisr Istzts ^nzcnlut; in liisl-
wil wsrtsn mutz?

«l>lätürlicli? wir lisksn tslstonisrt »
5sgt clsr trsunclliciis, cioppsit-gâlonisrts
Konciuktsur. Wir kommsn nscii Iiis!-
wil. Kein ^ug kiciitung Cnur msiir cis.
Lin /Vìil;vsr5tâncini5 sm Islston? clsr
Istzts ^nzcnlulz izt siz. Zwanzig fsr-
50NSN ztslisn um cisn vsrlsgsnsn 8ts-
tionzvorztsnci. Ksinsr 5ciiimptt. t>lurzwsi
kleine Oötli weinen, l^lscti einigen /v^i-
nuten kommt clsr kotkemützts mit cism
l-stärnii untsr cism >^rm wiscisr cisiisr.

«Iiir gusts i.üüt /Vvsr ciiönc! nümms
tsiirs, sz gicl wscisr ns i.oki, no S5
^uto,' ws5 msciiemsr cis? Ins5 i-Iotsl
gs üosrnscnts, cl'8IZK. zsiilcil» Linigs

> ^

?H»eî «rnsl gsi,- »»msi

^>l15SI' I^litsi'lOSitsi' 5slOvi /^Ml'Sill

8s!b5tb!!ctni5

lsngs Osîiclitsr im l-stsrnsnzcnsin. Os
tritt sin sltsrs5 /^snclli vor: «^äwsz, ut
IZunclszcliözcnts imsns >lotsl sclilsts?
Wisnä l^stionslrst? r-lsrr Vorzciitsnci,
8is îinci s golciigs /Vìs ^ksr wis
iîcii cisî: i iis no nüüci z'r>Iâclit glis?»

8tstion5vorstsnci: «Iisnci 8is rusliig
öppiz, gusts /Vìs I^licl grscl S5 IZsnksttl»

Osrsut cls5 /vîânclii: «^s, nânsi, 5sk
nici, S5 iscii js zzciipât zum Wsrm-
ciiociis! ^>zsr, wsnn'5 gzcntsttsci
wär, l-Isrr Vorsclitsnci S5 Iwsusrli,
gâlisci?»

Oer Vorstsnci 5ciiwsnkt ciis i.stsrns
nocii: «Lî gust5 Iroptii, jswoiil, ?um
/Vlzssclipüsls Oust isciit mitsnsncl,

5ciilsticl siii ràctit woiil l Unci ci'lîâciinig
tzringsci cis ut; 8ciitstionzOÜro I »

«(?rscl ws sm l.sncls55àncisr I» iiüs-
sciitslst cis; /vVsnciii, «sksr cis; wäg cir
kâciinig, cis! izcii no 5cnonsr siî am
kâciio » ^. X- Iroliclorr,

Sci,ikkàck«plà beim^onl-5u6 2 19 54 / 2 18 27
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